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Vorgespannte Betontürme für Windenergieanlagen

65 Markus Feldmann, Johannes Naumes, Daniel Pak
Zum Last-Verformungsverhalten von Schrauben in vorgespannten Ring flansch -
verbindungen mit überbrückten Klaffungen im Hinblick auf die Ermüdungs -
vorhersage

74 Andreas Momber, Peter Plagemann, Volkmar Stenzel, Michael Schneider
Beurteilung von Korrosionsschutzsystemen für Offshore-Windenergietürme – 
Teil 1: Problemstellung und Versuchsdurchführung
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A4 Produkte und Objekte

Mit der Onshore-Windturbine 3.2M114 hat das Hamburger Unternehmen REpower Systems
SE seine leistungsstarke, technologisch fortgeschrittene 3.XM-Baureihe erweitert. Die 
3,2-MW-Windenergieanlage ist für Schwachwindstandorte (IEC IIIA) optimiert. Hier kann
sie mit ihrer über 10.000 m2 großen Rotorfläche den Energieertrag im Vergleich zur
3.4M104 um bis zu 10 % steigern. Um jeden Standort mit der passenden Windenergie -
anlage zu versorgen, bietet der Hersteller die 3.2M114 wie ihre Vorgängerin in verschiede-
nen Varianten an: als Stahlturm mit einer Nabenhöhe von 93 m oder als Hybridturm mit 
123 und 143 m Nabenhöhe. Mit diesen Höhen überragt der Hybridturm der Windenergie -
anlage natürliche Hindernisse und sorgt selbst in schwierigem Gelände für eine optimale
Ertragsausbeute. 


